
Im Kontext der Rückzüge der Wehrmacht im Zweiten Welt
krieg wurde die Ukraine abermals zum Schauplatz von Massen
gewalt. Die spezifischen Pläne und Dynamiken der späten 
Phase des Vernichtungskrieges gegen die Sowjetunion 
bedeuteten Raub, Verschleppung, Mord und Zerstörung. 
Johannes Spohr zeichnet nach, wie sich die deutsche Besat
zung im „Generalbezirk Shitomir“ unter dem Eindruck der 
Kriegswende ent wickelte und wie sie sich auf unterschiedliche 
Teile der Bevölkerung auswirkte, wie sie wahrgenommen und 
bewertet wurde, welche Verhaltenspräferenzen sich unter 
den veränderten Bedingungen ab 1943 herausbildeten. Von der 
NSBesatzung Betroffene treten dabei als AkteurInnen ihrer 
eigenen Geschichte in Erscheinung.

johannes spohr lebt als Historiker in Berlin und betreibt dort 
den Archivrecherchedienst „present past“ zum National
sozialismus in Familie und Gesellschaft. Mit der vorliegenden 
Arbeit promovierte er 2020 an der Fakultät für Geisteswissen
schaften der Universität Hamburg.
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die ukraine 1943/44 
loyalitäten und gewalt 

im kontext der kriegswende
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